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Pfluli
DerVeiein Vekenni sich zur freineiiiien-dernokrausenen Grundoninung. Ei ist panelpolltisch neuirnl
und vemm den Grundsatz ve1lgiöser,welunschaulinher und ethnlxcherToler-nz und iieuiraiiiäi.Der
Verein lehnt Gewalnb, unabhängig dlvoii, oh ne Verhiler, kolnerlicher, seelischer oder sexu.iieiener
Art ist,
Die Verentworfllchen, Traluerliinun uiid Tr=|nei sowie Übungsleiterlfinen und 0bungslmevbekennen
sich m den Grundxlnen des Klnder- und lug=ndsclintus und freien iin die kdrpefllche und eeeiieciie
unversehrthzltund Selbstbestimmung der anvem.uren Kinder und Juaeridllcheriein
DerVerein stehtfiii Fairness und irinfiir einen dcplnr und manipuieiiansireien Sport ein,
Ei veiplliizhlet Sich zu veriritwartliishem Handeln auf der Grundlage von Transparenz, |i'ileurlbäl,
qulpltlon und Nachhaltigkeit als Prliulpieii einer guien Vereinsluhruiim Weiiemin {Erden er die
inklusionun(:f beninuenen und nichthehlndenenMenschen sewie die iniegmian vun Menscluri inii
zuwanuerunasniniergrnnd.
Ei verfcln die Gieieiisieiiungder 5esehieeiiien
Eine Miigiierisei.eix in einerOrganisation, welche extremlsllsch .lusgeilchletlsl.Ist nlcht verelnhlrmlk
denWunen des Vereins und (ann zum Ausschluss,
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JuniorenFörderVerein Gifhorn e.V.
! 1 Nam-,Slu,6esdilhsjnhr

DerVerein tührtden Namen iuniorenrorderVerein Gifhorn e.V.
Er hat seinen sitz ln Gifhorn.
Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden.
Das Geschfiüsjlhr ist das i<elenderjahr.

P.“.“r‘

. 52 lwockAull=hln,6rundlltxe
1. Zweck des Vereins ist die Pflege, Forderung und Ausübung des Sports. Besondere Bedeutung
kommt der Eelreuuhg und Forderung des Funbsilsportes von Kindern und Jugendlichen bei Der
satzungszweek wird Insbesondere durch das Anbieten von regelmißigern Training und derTeilnahme
an Wettk'ampfen verwirklicht.
:. Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral.
3. Der Verein fasst den )urilnfenfußballsporl der stammvereineMTV Gamsen e.V., sv Gifhorn e.V.,
ssv Kisiorf e.V. sowie VliiWilsohe/Neubokel e.V. zusammen und hat die interessender Stammvereine
wahrzunehmen.

53 Gemeinnüulgkelt
1. DerVerein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im sinne des Abschnitts
„steuerbegiinstigte Zwecke” der Ahgibnnordnimg.
1. Der Verein istselbstlos tatig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtscheitliehe Zwecke.
3. Mittel des Vereins dürlen nur fiir die satzung;msßen lweckeverwendetwerden.
A. Die MIullader des Vereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 1uwendungen aus
Mitteln des Vereins erhalten.
5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dern Zweck des Vereins fremd sind oder durch
unverhaltnismdßlg hohe Vergütungen begünstigt werden.

5 4 Miulledschaft
1. Der Verein besteht IHS:

a. Aktiven Mitgliedern, die am Sportangebot in den iugendrnannschatten des Vereins teilnehmen
und Mitglied in einem der Stammvereine sein müssen.

b. Passiven (fordernden) Mitgliedern,welches jedenotiirlrche und juristische Person werden kann.
Hierzu gehbn auch die jeweilige Vertretung der stommverelne.

1. Treirierinnen, Tns‘irier, Übungsleitende und Betreuonde‚ die im und fiir den JunionnFördererelri
tätig sind, mussen Mitglied im Juniereanrderl/erelri und in einem Stammverein sein
Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der unterschriftder gesetzlichen Vertreter.
Uber den schriftlichenAufnahmeantrog entscheidetder Vinshnd.

5. Gegen eine Ablehnung des Aufnahmeantrages durch den Vorstand, die keiner Begründung bedarf,
kann der Antragsteller den Beirat anrufen. Dieser entscheidet endgültig.

.»i»

55 Beendigung derMiu!ednhah,Ausrhiuu aus dem Verein
1. Die Mitgliedschaft endet

:. durch Austritt,
b, durch Ausschluss,
c. durch Tod,
d bei Erreichen der Altersgrenze lh der die Spielberechtlgung fiir Juniorenmannschaften

erlischt,
e wenn die Mitgliedschaft im Stummverein endet.

2. Der Austritt nach Punkt a. ist dem Verstand schriftlich zu erklären Ei ist unter Einhaltung einer
Frist Vnrl vier Wochen und nur zum soisonende (gilt beitragstechnisch als 1 Halblalir) oder 31.12
eines lihres zulässig

3. Ein Mitglied kann aus folgenden Gründen aus dem Verein ausgeschlossen werden:
a. wenn es trotz zwermaliger schriftlicher Mehnuhd durch den Vnrsnnd mit der Zahlung von

Beiträgen oder umlegeri in Höhe von mindestens einem Jahresbeitrag im Rückstand ist.
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JuniorenFörderVerein Gifhorn e.V.

wegen erheblicher Verletzung satzungsgerna'der Vernfllchtuniem
wegen einer erheblichen Verletzung der in der prsmbel 'nmiullerten gemelnsernen
Wertverstellungen,

d. weien elnes schweren Verstoßes gegen die interessen des Vereins oder
e. wegen groben unspartllchen Verheltens
über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Fur die punkte b. _ e. gilt ldlgendes. Var der
.anscheidung Ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben sich mündlirh oder schriftlich zu äußern
Hieml ist das Mitglied unter rlnheltung einer Mlmiest'r'isl von zehn Tagen schriftlich
aufzulerdern. Die Entscheidung ihm!den Anschlußist schriftlich zu hegriinden und dem Mitglied
durch eingeschriebenen dnel zuzustellerh Gegen die Entscheidung ist die Berufiml dutch den
B:!nnuläxslg. sie muß sehrittllth und binnen drei Wochen nich Absendung der Entscheidung
erlelgen. Dur Beirat entscheidet endgültig. B\s zur Entscheidung des seiretes ruht die
Mili!ledschifl‚

4. Mitglieder, deren Mitgliedschaft erloschen ist heben keinen Ansprueh eul An\eile aus dem
Vermögen des Ver=lns. Andere Ansprüche gegen den Verein miissen binnen sechs Monaten nich
rrldsehen der Mlmlledsehalt durzh eingeschriebenen Biief geltend gemacht und begrilndet
werden.

55 kmh: und urnlagen
1. Die Mitgliederslnd Mitglieder in den se.mnvereinen‚ Es gelten die ieweiiigen Beltragsordnungen

der Stammvereine.
2. zeitpunkt und Höhe der zablungen der Starnrrwereine an den JVF werden in den

Ausldhrungthesthnnrungen zum Spaltungs- und Übernlhmevzrtrau, der zur Gründung des JFV
zwisehen den Stammvereinen abgesshidssen wurde, geregelt.

;, Von den Ml!lliednm können Beitrage und Umlagen erhoben werden. Die Hält: des
Jahresbeitriges und der Umlege sowie dessen Fähigkeiten werden udn der
Miql.ederuersammlunghertirnint.

4. Uber elne Beitragsfrelheh bestimmter Mitgliedergrupben entscheidet der Verstand in
Abstimmung mit dem Bellil.

! 1 inet-be und l>|llehten
1. Mitglieder sind herechtlgr, lin Rahmen des Vereinszweehes an den Veranstaltungen des Vereins

teilzunehmen.
:. iedes Mimiied isk uernllrchtet, sich nerh der satzung und den weiteren Ordnungen des Vereins zu

verhiilell; dernber hlrluus ist es zur Elnbaltung der in der Präambel Vnrmullenen gemelnxamen
Wertvorsrellungen verpflichtet.

a. Durch lineMltgliedseheh und die damit verbundeneAnerkennung dieser Satzung stimmen die
Mitglieder welter der Veröffentlichung von Bildern und Namen ln Print-, Tele— und digitalen
Medien zu.

4, Fur Stmien, die Sportgerichre gegen elnzeine Mitglieder sowie gegen Funknunäve aussprechen,
haftet des Mitgiled selbst. Soweltdiese Strafe aulgrund udn Vorschrlken der Svongenchtsbarken
vern Verein beznhlt werden sind, besteht gegenüber dem Verein velle Ersauulheht. Die letzte
Entsrheldung darübertritft der Vorstand.

5 ! nrnne
nie orgene des Verelns sind der Vorstand, der Beim und die Mitgliederuertarnrnlung.

5 9 Vom-nd
1. DerVorstand setzt sich wie folgtzuternme -

i. GeschlllxlflhrendcrVorstand {gem. 526 BGB]:
Mindestens drei und hochstens Vier Vertretungsberechtigte Vor:nndsmhzheden Elns dieser
Mitglieder is!idr Kisxerlfilhrungverantwortlirh und muss namentllch hmmm werden.
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JuniorenFörderVerein Gifhorn e.V.
b. Erweitertar Vorstend:

Mindestens vier weiteren, nicht vertretungsbererhtlgtenMitgliedern.
2, über die zahl der Vorstandsmitglieder entscheidetdie Mitgliederversammlung beider Besteilung

des Vorstandes.
3. Mitglieder des [eschflltsfillirendeer Verstand; werden vom beit-t vorgeschlagen und durch die

Mitgliedervernrnmlung fur die Amtsdeuer von rwei lehren gewa‘hlt.
4. aber gesthnftsfiihrendeVorstnnd ist Vorstand im Sinne des 9 26 868. Er vertritt den Verein

gerichtlich und außergeriehtlich undwar iewells zwei von ihnen gemeinsam
s. Der Vorstand gem, 5 9,1 wählt aus dem kreis der geschäftsftihrenden Vorstandsmitglieder eine

Verstnndsspreciierin bzw. einen varstandssprecirer sowie deren bzw. dessenVertretung.
s. Der Vorstand gibt sich ein: Gesetilftsordnung in der insbesondere die Zuständigkelten und

Aufgaben der einzelnen Mitglieder des Varsmnds geregelt werden.
7. Die Mitglieder des erweiterten Vorstands werden vom nennt vergesctilagen und durch die

Mitgliederversemhilung fiir die Amtsdaiier von zwei Jahren gewann.
a. Scheidet ein Mitglied des gesrhtftsfuhrendeneder erweitertenVarsiands vorzeitigniis, kann der

verstand in Abstimmung mit dem Heirat eine geeignete Person bis zur nächsten ordentlichen
Mitgliederversammlung einsetzten‚ kann keine Nachfolge geregelt werden, muss die
Geschäftsordnung entsprechendangepasst werden.

9. Der Vorstand fuhrt die Geschäfte des Vereins nach Msflgabe der Satzung und der betehiiisse der
Mitgiiederversammiung.

to, Die Mitgliederdes Vorstands können neben dem Ersatz ihrer nachgewiesenen Aufwendungen im
thmen der haushaltsrechtilchen Möglichkeiten eine pauschlle Autwandentsrhädlgung (sog.
Ehienamlspauschale) erhalten. Die Nahe des Ehrenamtsfreibetreg ist durch den in 5 3 Nr. zen
Einkemmensteuergesetz genannten betrng begrenzt, Uber die Zahlung einer Aufwand;-
entschädigung entscheidetder Beirat.

11. bei Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengieiehhen enmheidet
die Stimme der Sprecherin bzw. des Sprecher: des Vorstandes, bzw. bei deren bzw. dessen
Abwesenheit die stimme der Stellvertreterin bzw des Stellvertreters

12. Der Vorsiand kann verbindliche Ordnungen eflissen
13. Er ist berechtigt, iiir bestimmteZwecke Ausschüsse einzusetzen.
u. über seine Tätigkeit het der Vorstand der Mitgliederversammlung iu berichten.
15. Die Sprecherin bzw. der Spfe<herdes Vorstands leitet die Vorstandssitzung, bei deren hzw. dessen

Abwesenheit die Stellvertreterin bzw. der Stellvertreter.
15, Die Beschlüsse des Vorstands sind zu proteknilieren.
17 Ein Verstandsbeschhiss kann gegebenenfallsauidigitaiemWege im Umlaufverfahren, im thmen

einerTeiefenknnierenz oder im Rihmen einerOnlineVersammliing gefasst werden,

5 10 Illu!
1. Der beirnt besteht aus Mitgliedern der stammvereine. ieder der Sizmmvofelh: stellt iwei

bevolimäehtigte Vertreter, die durch den geseh'attsihhrenden Vorstand des Jewelligen
sz.mmvereins in Abstimmung mit dar ieweiligen rußbsilebtellung bestimmt werden.

2 Belmsmiqlieder diirien nicht dem irv Vorstand angehören.
3 El tritt mindestens zweimal jfihvlich iusammen: vor dem Slan der im; Punklsnlelsnlsnn und nach

Abschluss des Geschäftsiihres.
4. Bel aedari kbnneri Entscheidungen ebenfalls lm Umlautverfahren autsshriftiicheniWege u.a. E-

Mail, Messenger uiemte), tele(orlisch‚ im Rahmen einer Telefonkolilefenl oder Online
Versammlung gefustwerden.

s. Der nennt fasst seine Beschli.lne mit einfacher Mehrheit. ieder Ver!tri hat eine Stimme. Bel
stimmengieiehiieltgilt der Beschluss lls abgelehnt.

5. Dle Beschlüsse des iseirats sind zu protnknllieren und vom protokuilhihrer und einem weiteren
Mitglied des neirets zu unterschreiben. Die Protokolllührifng erfolgt alphlbetkch roliierend (on
des Stammvereins).

7. Der Bella! kann Jedet1elt Einslcht in die Kissenfilhruna vefllngen.
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JuniorenFörderVerein Gifhorn e.V.
& Dei iahres.lzseMuss ist dem Beirat vor der Mitgliederversarnrniungumulegen.
s. reigendeMaßluhmell deser Vorstandes sind vom Beirat einstimmig zu beschließen:

;. Genehmigung der sponhchen plsnungen, Inklusive deren linanrieiler Rahmen,
b. Genehmigung deshaushaitrplan,
c. Gewhhmna einer Ehrenamisnduschule an den Vnrxtdndgern, 5 9 Abs.“) dieser sauung,
d. Berufung und Ahhelu'urig der Mitglieder des gescnättstiinrenden Vorstands,

- e. uerulung und Abhemfurig der Mitglieder des erwertertsnVorstands,
l. strukturelle Vei'inderimgell des Vereins, wie z.B. smungsnnderungen und Aulidsung des

Vernlrls.

511 Mitgliedelversummiulil
1. Die ordentliche Mitgliederversammiung findeteinniai man im 1, Quartal statt
2. Der Vomand kann iederteit eine eullerordentliche Mitgliederversammlung einberufen.
3. Der Beim klriri Jedeneit eine außewidentlicheMitgliederversamrnlung einheiulen.
4. Er muss eine außerordentliche MMIieflerl/ersammlimg einherulen werden, wenn mindestens 25%

der Miuireder es schriftlichbeim Verstand buntmgen.

; 11 zusundlgtelider ordentlichenMlqllederversarnmlung
Die ordentliche Mitgliederverstrnrnlung ist insbesondere zuständig iur.

a. Entgegennahme der s te des Vorstandes,
h. Entgegennahme des Berichtsder itsssenpruter,
c. En(llstiillg des «irdle KesseniiiirrungVerantwn
d. Entlestung des restlichen Vorstands,
e. Wahl der Verstandsrnitglieder,
:. Beschiussflssullg uberdve Änderung der Sitzung und über dre Auflösungdes Vereins,
g. Beschlussfassungüber Aniroge,
n Festsetzung vun Mitgliedstaeitrrtgen und deren rdlligireii.

chen vorstendsmmliedes,

; 13 Einheiuiung von Mimiederversnmmlungen
l. Die Mitgliederverummlung wird vom Vorsttrid unterEinhaltungeiner Fristvon zwei wochen unter

Angebe der Tagesordnung einderulen. Die EInlldi.illg ist an den Vereinsheimen der Stammvererne
drfentllch auszuhangen. Im Einzelnen:

a, veamien eV., Am Sparwlalz A, 3851! 5iitturn
h. SVGimnm e.V., Am Sportplatz Evlelhelfle 1, 321518 Gifhorn
:. ssv Käslor1 eV., Am Slndherge4, 38518 Gllhnru
d. WR Wilsshe/iieutrokel e.V„ An der Masch ri, 35515Gifhorn.

2. Die Tagesordnung setzt der Vorstand lest.
3 Anträge zur Mitgliederversarnmiung konnen vom Vorstand, dern Beli=t und voll den Mitgliedern

eingehraeht werden, Sie mussen eine Woche vor der Versammlung dem Vorstand schriftlich mit
BegründungVorliegen.

4 über die Antrage aul Ergtnzung der lagesdrdnung,die erst in der Mitgliederversarnrniung iexlelll
werden, beschließt die Mitgliederversaminiung. zur Anmhme des Antrages ist eine Mehrheit von
mindestens 75% der abgegebenen guiklgen stimmen erfdrderlieh.
Anträge luf Slizunasa'llderilllgen miissen unter denennung des aluuilndemden bzw. neu zu
iassenden paregrephen im gen-nen wortlaut mit der Einladung xur Mitgliederversamniiung
mitgeteilt werden.

5“ Milan! und Beddtlusslussung untlMiuiedumunnmungen
1. Die Mitgliederuersemmlung wird von der sorecherin oder dem Sprecher, hei deren bzw. dessen

Verhindelunu, von ihrer Stellvertreterin luw. seinem Stellvertreter gelertet. ist keines dieser
Voistdndsinitgiieder anwesend, so bestimmt die Versammlung den Leiter mit einfacher Mehrheit
der anwesenden Mitglieder.

SauunglFV5vl'hnm e.V. snlte5von 7



luniarenFörderVerelnGifhorn e.V.

:. Die Mttgllederuersammlung lsl anne nuzkslrht auf die Amahl der ersehlenenen Mitglleder
beschlussla'lug.
me Beschlussewerden m‘lt einfacher Mehlhelt der Verelnsmltglledergelassr.

4. Uber dle Beschlüsse der Mltglledervarsammlung ist eln Protokoll aufrunehmen, das von dem
|eweillgen Versammlungslelter und dem mekullidhrer zu unterzeichnen ist. Der pratnknlllllhrer
wird vum Leiter der Versammlung bestimmt.
. . Es soll folgende Fe1tstellungen enthalten;
. den an und zalt der Versammlung

die Versimmlungslellerlrl b1w. der! Versimmlunleulter,
die rrarakalllulrrerln luw. den Prntnkallfühter,
die zahl der ersehlenenen und stlmmbereehtlnten Mrtglleder,
dle Tagesordnung und
die elnzelnen Abstimmungselgehrllsse und dle An der Abstlmmung.
del Sauunusänderunaenlst dle zu andernde uestlmmung anzugeben.

Die Wlederwahl elnes Volstindsmllllledeslst rulässlg.
5. me Wahl der Vorstandsdprecherln bzw. des Vorstandssareclrers und die des für dle nassenflllnung

verantwortlrrhen Verstandsmitsrlledeserlnlgt um em lahr zeltversem.
7. Scheider ein gewahltes Vorstandsmliglled aus dem Vnrsnnd aus dder ist eln Vurstandsarnt aus

sonstlgan Gründen nlrhr hesem, lunn der resilleheVarstanddieses Amt, In Alssdmrnung mlt dern
Belral, bis zur nächsten Mrrgliederuersamlungdureh elnen externen Kandidaten heseuen, oder
es kann die Gesehaftsardnung angepasst werden.

5—4

5 15 Srlrnrnruehr und wlhlbarkelt
1. Stimmrecht hesltzen natürllche Mitglieder, die das 16. Lehenslahr vollendet heben. Jüngere haben

keln stlrnmrecht und dieses klrlrl auch nicht vun einem Erzlehungsberachtlgten wahrgenanrrnen
werden.

2. Das Stlmmlecht kann nur persrinllclr ausgedhiwerden
; zusäullrn steht jeder jurlsiisnhen Perlen, dle erglled lm Vereln Ist, eine Summe zu. Daxu

entsendet dlese eine Person, die ihre Vertretung wahrnlmrnt.
&. Mliglleder, denen keln Sllmmrecllt rustelri, und Mltglieder der 5tamrnverelne können an der

Mltgllederversammlung als Geste tellnehrnen,
5. Als gestlraftsluhrenderVnrsund gewählt werden können alle Mttglleder, dle das 18. Lebensjahr
lelendetlr1b9t‚

6, Als erweiterterVorstand gewählt werden können alle Mliglleder, die das 16. Lebenslahr vollendet
haben.

7. Abwesende kennen nur gewählt werden, wenn vor derVers-rnmlung elne nehrlttllehe lustlrntnunz
tur Annahme der Wlhl Vnn lhnen vorllegl.

515 Klssenplflfulll
1. Jeder geschattsfunrende Verstand der Stammverelne bestlmmt eine Person zur Kissenplülung.

Blase dar1nicht Mitglied des Vnrstandes des Junlorenförderverulns sein
z. Die kassenprüler haben dle Kasse des Verelns einschllelillch der Bücher und Belege mindestens

einmal im Geschätts|ahr sachlich und rechnerlsclr zu Wilfell und erstatten der
Mitgliederversarnrnlung elnen Prüfungsberleht.

3. Die Kassenprnler beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengescltäfte dle Entlastung
des fur die Kasse Verlntwonllchen Vorstandsrnirghedes sowie des gesamten Vorstandes.

9 17 menschuu‚ Perednlldllieltsrechte
1. Zur Erfüllung der zwecke und Aulllhen des Vereins werden unterBeachtung der Vorgaben der EU-

Dutenxchutz-Grundvernrdnung (Ds-Gvcl und der dundesdatensclrutzgesetaes (BDSG)
personenbezugene Daten über nersdnliche und sachllehe Verhaltnlsse der Mitglieder im Verein
verarbeitet.
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luniotenFörderVereinGifhorn e.V.
1. Soweit die in den iewellrgen Vorschriften beschriebenen Voreussetzungen vnrllegen, hat Jedes

Vereinsmitglied insbesondere die iulgenden Rechte:
— das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 Dch0,
- du Recht eu! Berichtigungnach Artikel 15 DS-GVO.
— das Recht auf Löschung nech Artikel 17 Ds-evo,
- du Recht auf Einschränkungder Ver-rheitung nach Artikel 18 Dscvo,
- das Recht eu! Dstenijbertragberkeit nach Artikel 10 DS-GVO,
— das Widerspruchsrecht nach Artikel 11 Ds«svo und
- das Recht aufBeschwerde bei einer Auislchisbehörde nach Artikel 77 DS«GVO.

;. Den org-nen des Vereins, allen Mitarbeitern eder sonst fiir den Verein 7sulgen ist es untersagt,
gersanenbemgene Deten unbeiugt zu anderen als dem jewelligen zur Auigebeneriiillung
gehorenden Zweck tu verarbeiten, bekennt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder toner zu
nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der eisen gehennten Versehen aus dem
Verein hinaus.

4. zur Wahrnehmung der Aufgeben und Pflichten nach der EU»Detenschutz<ärundverordnung und
dem Eundesdetenschutzgesetz bestellt der geschiiftsfuhrende Verstand, seweit es gesetzlich
netwendig ist einen Detensehutzizeeuitregten,

9 in Auflösung desVereins
Bei Auiibsung des Vereins uder bei Wegieli steuerbegiinstigter Zwecke tillt des Vermögen des
Vereins entsprechenddem Anteil derMitgliederzahl der Stammverelne, an die Stammverelne
1uillck. Diese haben es unmittelbar und ausschließiieh tur gemeinnützige, sportliche Zwecke zu
verwenden heben.

! 19 lnkremmon
Die setzung des JFV ist auf der Gründungssemrnlung des Vereins um 02.04.2014 beschlossen werden
Auf Veranlassung des itegisterzerlchts wurde im Nachgeng “; 14 Abi-ni und Beschlussbssuug von
Mitgliederversammiurrnn"um die Pflicht zur Pretckcliierung der Beschlüsse ergänzt und prälislei‘t

Die überarbeiteteSatzung tritt nach Eintragung in des Vereinsregister in Kraft,

Glmom den 2641.20“

Mill/i %4/ /% /é’%%f
Glenni Ml|3ne lonh{i>iep Mirco: seheeht Christian Ketter

Summerdu! Var\un Vorsurtd Vnmtnd Vnmand
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